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1. Aufgaben und Ziele des Faches 
 

▪ Entwicklung von Kompetenzen, die das Verstehen der Wirklichkeit sowie 
gesellschaftlich wirksamer Strukturen und Prozesse ermöglichen und die 
Mitwirkung in demokratisch verfassten Gemeinwesen unterstützen sollen. 

▪ Aufbau eines Orientierungs-, Deutungs-, Kultur- und Weltwissens. 

▪ Entwicklung einer eigenen Identität sowie die Fähigkeit zur selbstständigen 
Urteilsbildung. 

▪ Eine reflektierte Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Lebenswirklichkeiten. 

▪ Kritischen Reflexion geschlechter- und kulturstereotyper Zuordnungen, zur 
Werteerziehung, zur Empathie und Solidarität. 

▪ Aufbau von sozialer Verantwortung, zur Gestaltung einer demokratischen 
Gesellschaft, zur Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen, auch für 
kommende Generationen im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung, und zur 
kulturellen Mitgestaltung. 

▪ Beitrag zur interkulturellen Verständigung, zur interdisziplinären Verknüpfung 
von Kompetenzen, auch mit sprach- und naturwissenschaftlichen Feldern, sowie 
zur Vorbereitung auf Ausbildung, Studium, Arbeit und Beruf. 

 
Zentrale Aufgaben des Unterrichts im Fach Erziehungswissenschaft sind der Aufbau 
und die Förderung einer reflektierten pädagogischen Kompetenz. Gegenstand des 
Fachunterrichts sind Erziehungs- und Bildungsprozesse im engeren und weiteren 
Sinne. Diese werden im Fachunterricht in die pädagogische Perspektive gerückt und 
aus dieser betrachtet. 
 
Unterricht im Fach Erziehungswissenschaft vermittelt Einsicht in die Bedeutung, die 
Erziehung und Bildung in historischen, aktuellen und vermuteten zukünftigen 
gesellschaftlichen Zusammenhängen für den Menschen haben. Damit erhalten 
Schüler:innen Grundlagen für verantwortliches Handeln in sich fortwährend 
ausdifferenzierenden pädagogischen Handlungsfeldern.  
 

In der Einführungsphase werden die Schüler:innen mit zentralen pädagogischen 
Fragestellungen konfrontiert, um inhaltlich wie methodisch ein tragfähiges, 
differenziertes und anspruchsvolles Fundament für den weiteren Unterricht im Fach 
Erziehungswissenschaft zu schaffen. 
 
Grundkurse zielen auf den Erwerb einer reflektierten pädagogischen Kompetenz und 
liefern einen erziehungswissenschaftlichen Beitrag zur Allgemeinbildung, indem sie 
sowohl pädagogische Praxisfelder als auch erziehungswissenschaftliche 
Theoriezusammenhänge umfassen. 
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2. Kompetenzbereiche, Inhaltsfelder, Kompetenzerwartungen 
 

 
 
 
 
 

Kompetenzbereiche repräsentieren die Grunddimensionen des fachlichen Handelns. 
Sie dienen dazu, die einzelnen Teiloperationen entlang der fachlichen Kerne zu 
strukturieren und den Zugriff für die am Lehr-Lernprozess Beteiligten zu verdeutlichen. 
 
Inhaltsfelder systematisieren mit ihren jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkten die im 
Unterricht der gymnasialen Oberstufe verbindlichen und unverzichtbaren Gegenstände 
und liefern Hinweise für die inhaltliche Ausrichtung des Lehrens und Lernens. 
 
Kompetenzerwartungen führen Prozesse und Gegenstände zusammen und 
beschreiben die fachlichen Anforderungen und intendierten Lernergebnisse, die auf 
zwei Stufen bis zum Ende der Sekundarstufe II erreicht werden sollen. 
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2.1 Kompetenzbereiche und Inhaltsfelder des Faches 
 

 
 

2.1.1.Kompetenzbereiche 
 

• Sachkompetenz 
 
Grundlage der Entwicklung einer reflektierten pädagogischen Kompetenz ist der Erwerb, 
der Umgang mit und die Anwendung von pädagogisch relevantem Wissen. Die 
Sachkompetenz umfasst die Aneignung, Anwendung und Vernetzung zentraler Inhalte 
der Erziehungswissenschaft und ihrer Nachbardisziplinen, soweit deren Inhalte aus 
pädagogischer Perspektive in den Blick genommen werden können. Dies beinhaltet auch 
den Umgang mit exemplarischem Wissen zunehmender Komplexität aus verschiedenen 
Strömungen des Faches. Die Fähigkeit, zwischen alltäglichen, tradierten und 
erziehungswissenschaftlich fundierten Wissensformen zu unterscheiden, ist dabei 
aufzubauen. 
 

• Methodenkompetenz 
 
Methodenkompetenz zeigt sich durch die Anwendung von empirischen, 
hermeneutischen und ideologiekritischen Verfahren, die die Informationsbeschaffung 
bzw. -entnahme, die Aufbereitung, Strukturierung, Analyse und Interpretation 
fachbezogener Sachverhalte sowie deren Darstellung und Präsentation ermöglichen. 
Der Analyse von Fallbeispielen kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Hierzu 
gehören das Erfragen, Finden und Erklären von Zusammenhängen, die 
problemorientiert, multiperspektivisch und auch kontrovers dargestellt werden können. 
Dies erfolgt mittelbar durch unterschiedliche Materialien, Arbeits- und 
Darstellungsmittel einschließlich der reflektiert-kritischen Nutzung informations- und 
kommunikationstechnischer Medien oder unmittelbar durch originale Begegnungen wie 
Befragungen oder Erkundungen. Hinzu kommen Verfahren der Selbstevaluation. 
 

• Urteilskompetenz 
 
Urteilskompetenz bezeichnet die Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und 
Schüler, ihre subjektiven Theorien sowie explizite und implizite Vorannahmen und 
Setzungen aufzudecken. Sie dient dazu, unterschiedliche Perspektivierungen zu 
pädagogischen Argumentationen zu bewerten, pädagogische Maßstäbe für eine 
wertende Prüfung zu entwickeln und anzuwenden, begründet Stellung zu nehmen 
und ein selbstständiges Gesamturteil zu entfalten. Dabei ist zwischen Sach- und 
Werturteil zu unterscheiden. Pädagogische Urteilskompetenz umfasst die beurteilende 
Prüfung der pädagogischen Praxis auch unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit, die 
Reflexion der Reichweite wissenschaftlicher Vorgehensweisen und theoretischer 
Erkenntnisse der Pädagogik wie pädagogisch relevanter Erkenntnisse von 
Nachbarwissenschaften. Pädagogische Urteilskompetenz reflektiert auch den eigenen 
Urteilsprozess. 
 

• Handlungskompetenz 
 
Handlungskompetenz ist die Fähigkeit, erworbene Sach-, Methoden- und 
Urteilskompetenzen einzusetzen. Handlungskompetenz ist Grundlage pädagogischer 
Interaktionsfähigkeit und vorausschauender Mitwirkung und Mitgestaltung in 
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pädagogischer Praxis. Pädagogische Handlungskompetenz wird in bewusst dafür zur 
Verfügung gestellten simulierten oder in realen Situationen innerhalb und außerhalb der 
Schule erworben, angewendet und weiterentwickelt. 
 
 
 

 

2.1.2 Inhaltsfelder 
 

Kompetenzen sind nicht nur an die Kompetenzbereiche, sondern immer auch an 
fachliche Inhalte gebunden. Reflektierte pädagogische Kompetenz soll deshalb mit Blick 
auf die nachfolgenden sechs Inhaltsfelder entwickelt werden: 
 

 
 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
In diesem Inhaltsfeld geht es um das Ziel, den wissenschafts- und 
handlungspropädeutischen Anspruch des Faches anhand des pädagogischen 
Verhältnisses aus verschiedenen Perspektiven erfahrbar zu machen und damit eine 
Erschließung der komplexen Erziehungswirklichkeit zu ermöglichen. In diesem 
Zusammenhang müssen unterschiedliche Zugänge zu Erziehung und Bildung 
Gegenstand des Unterrichts werden. 
 
 
 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 
 
Die Auseinandersetzung mit diesem Inhaltsfeld ermöglicht ein Verständnis der 
Lernbedürftigkeit und -fähigkeit des Menschen als Voraussetzung aller pädagogischen 
Bemühungen. Die pädagogische Betrachtung von Lernprozessen bezieht 
lerntheoretische Erkenntnisse der Nachbarwissenschaften als Grundlage ein. Dabei 
werden Perspektiven unterschiedlicher Wissenschaften reflektiert. Die Wechselwirkung 
von Erziehung und Lernen sowie die Bedeutsamkeit von Selbststeuerung und 
Selbstverantwortlichkeit auch bei eigenen Lernprozessen der Schülerinnen und 
Schüler werden herausgearbeitet. Dabei wird deutlich, dass die Biografie des 
lernenden Subjekts und der Lernprozess in einem interdependenten Verhältnis 
zueinanderstehen. 
 
 
 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
In diesem Inhaltsfeld geht es um die Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und 
Erziehung. Ergebnisse von Nachbarwissenschaften sind unter dem Gesichtspunkt der 
pädagogischen Relevanz einzubeziehen. Auch unterschiedliche Verläufe von 
Entwicklung und Sozialisation sind im Kontext dieses Inhaltsfeldes zu besprechen. 
Daraus folgende Praxisbezüge sind zu erschließen. Mit Kindheit und Jugend werden zwei 
Lebensabschnitte angesprochen, die die Schülerinnen und Schüler durchlebt haben bzw. 
durchleben; darüber hinaus ist u.a. aufgrund des demographischen Wandels und der 
Notwendigkeit lebenslangen Lernens die Bedeutung pädagogischen Denkens und 
Handelns im Erwachsenenalter hervorzuheben. 
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Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Es geht in diesem Inhaltsfeld um die Entstehung und pädagogische Förderung von 
Identität. Dabei wird die Identitätsentwicklung im Spannungsfeld von eigenen Interessen 
und Bedürfnissen sowie gesellschaftlichen Einflussgrößen betrachtet. Dies erfordert, 
pädagogisch relevante Erkenntnisse zur Entwicklungspsychologie und zu 
Sozialisationstheorien zu berücksichtigen. Möglichkeiten und Grenzen der persönlichen 
Lebensgestaltung werden aufgezeigt. In diesem Kontext werden zentrale Ansprüche an 
Erziehung und Bildung wie Mündigkeit, Emanzipation und generationenübergreifende 
soziale Verantwortung pädagogisch interpretiert und die Auswirkungen von 
verschiedenen, durch wissenschaftliche Ansätze geprägten Menschenbildern auf 
pädagogisches Denken und Handeln aufgezeigt. 
 
 
 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Die Auseinandersetzung mit diesem Inhaltsfeld ermöglicht Einsicht in die normative 
Bedingtheit jedes Erziehungs- und Bildungsprozesses. Vor diesem Hintergrund ist 
bedeutsam, dass Werte, Normen und Zielsetzungen, die jedem Erziehungs- und 
Bildungsprozess zu Grunde liegen, in ihrer Entstehung und Konkretisierung kulturellen 
und geschichtlichen Bedingungen und Veränderungen unterliegen. So werden 
Gesellschaften zunehmend von divergierenden kulturellen Grundlagen beeinflusst. Die 
Folgen dieser Entwicklung und daraus resultierende Herausforderungen für 
erzieherisches Handeln sind anzusprechen. Auf diese Weise können Schülerinnen und 
Schüler Einsicht in die Relativität von oft als selbstverständlich angenommenen Normen 
und Zielen sowie ein Verständnis für die Lage von Minderheiten erwerben. 
 
 
 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 
 
Professionelles pädagogisches Handeln findet in einem organisatorischen Rahmen statt, 
der u.a. durch sozialen und kulturellen Wandel bedingt ist. Die Auseinandersetzung mit 
diesem Inhaltsfeld ermöglicht den Schülerinnen und Schülern, exemplarische Einblicke 
in die Vielfalt und - soweit absehbar - auch in die zukünftige Wandelbarkeit der 
pädagogischen Berufsfelder zu erhalten. Dabei stehen die faktischen Bedingungen im 
Mittelpunkt, unter denen pädagogisches Handeln stattfand und stattfindet. 
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3. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 

Die Fachgruppe Erziehungswissenschaft am Gymnasium Gerresheim 
 

Das Gymnasium-Gerresheim liegt im Düsseldorfer Ortsteil Gerresheim. Gerresheim 
liegt im Stadtbezirk 7 im Osten der Stadt an den Randhöhen des Niederbergischen 
Landes. Die ehemals eigenständige Stadt ist eine von vier städtischen Siedlungen. 
Im Jahr 1909 wurde Gerresheim zu Düsseldorf eingemeindet; das Stadtviertel hat sich 
den Charakter einer eigenständigen Kleinstadt bewahrt. Ende Dezember 2016 hatte 
der Stadtteil 29.585 Einwohner. 
Die Schule liegt inmitten eines Wohnviertels. 
In jeder Jahrgangsstufe der gymnasialen Oberstufe werden ungefähr :120-140 
Schüler:innen unterrichtet. Das Fach Erziehungswissenschaft hat in der Schülerschaft 
einen großen Zuspruch, sodass stets meist zwei Grundkurse (3 Wochenstunden) mit 
jeweils etwa 20-25 Schüler:innen zustande kommt. Es gibt momentan vier Kolleg:innen, 
die das Fach vertreten, teilweise werden sie durch eine Lehramtsanwärterin / einen 
Lehramtsanwärter unterstützt.  Das Schulprogramm versucht vor allen Dingen durch 
individuelle Förderung den sehr unterschiedlichen familiären Bedingungen zu begegnen. 
 
Die Fachschaft Erziehungswissenschaft hat in Anbetracht der skizzierten 
Rahmenbedingungen entschieden, die folgenden drei Schwerpunkte im Unterricht im 
Fach Erziehungswissenschaft zu setzen: 
 

1. Eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mögliches Studium (vor 
allem unter methodischem und lernpsychologischem Aspekt). 

2. Die Identitätsbildung in einer pluralistischen, durch Kulturvielfalt geprägten 
Gesellschaft.  

3. Das Aufzeigen der mannigfaltigen Berufsmöglichkeiten im pädagogischen 
Aufgabenfeld. 

 
Der vorliegende schulinterne Lehrplan geht von 40 Schulwochen je Schuljahr aus. Ein 
Viertel (also 10 Schulwochen) werden nicht berücksichtigt, da aus verschiedenen 
Gründen (Klausuren, Exkursionen, Krankheit etc.) es zu Unterrichtsausfällen kommen 
kann und den Kolleg:innen darüber hinaus genügend Freiraum für eigene 
Schwerpunktsetzungen gegeben werden soll. Daraus ergibt sich, dass sich das 
schulinterne Curriculum auf ca. 90 Unterrichtsstunden pro Jahr im Grundkurs bezieht. 
 
Dem Fach Erziehungswissenschaft stehen keine eigenen Fachräume zur Verfügung, 
die Schule ist aber in fast allen Oberstufenräumen medial gut ausgestattet. Es gibt ein 
Lehrer-Wlan und eigene Ipads oder Laptops für die Lehrkräfte. Die 
Oberstufenräume verfügen alle über einen Beamer mit HDMI-Anschluss und Apple-
TV. Zur Recherche im Kurs ist es möglich Ipads auszuleihen. Durch die Lernplattform 
Logineo und Moodle kann für den Kurs ein Instrument zum Speichern für 
Unterrichtsinhalte aber auch als Kommunikationsmittel genutzt werden. Während des 
Lockdowns zur Zeiten von Corona (2020/21 und 2021/2022) konnte so adäquat der 
Distanzunterricht durchgeführt werden. Als weiteres Kommunikationsmittel für 
Videokonferenzen aber auch dem kollaborierenden arbeiten steht allen das Microsoft-
Office Paket mit Teams zur Verfügung.  

Das neueingeführte Lehrbuch „PHOENIX-der etwas andere Weg zur Pädagogik“ steht 

http://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%BCsseldorf-Stadtbezirk_7
http://de.wikipedia.org/wiki/Bergisches_Land
http://de.wikipedia.org/wiki/Bergisches_Land
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seit dem Schuljahr 2021/2022 in ausreichender Zahl für die EF und die Q1 zur Verfügung. 
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4. Entscheidungen zum Unterricht 
 
4.1 Unterrichtsvorhaben 
 
4.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 

 
siehe Anlage am Ende des Dokuments 
 
 
 

5. Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung 

 

 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form. 

 
• Intervalle: Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung 

• Formen: Kriterien orientierte Feedbackbögen; Beratungsgespräche beim Eltern- 

bzw. Schülersprechtag und bei individueller Nachfrage 

• individuelle Beratung zur Wahl des Fachs Erziehungswissenschaft als schriftliches 
Fach bzw. als Abiturfach 

 
 

Die Leistungsbewertung ist Grundlage für die weitere Förderung der Schüler:innen, 
für ihre Beratung und die Beratung der Erziehungsberechtigten sowie für 
Schullaufbahnentscheidungen. 
 
Folgende Grundsätze der Leistungsbewertung sind festzuhalten: 

▪ Leistungsbewertungen sind ein kontinuierlicher Prozess. Bewertet werden alle von 
Schüler:innen im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachte Leistungen. 

▪ Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse 
Fähigkeiten und Fertigkeiten. 

▪ Leistungsbewertung setzt voraus, dass die Schüler:innen im Unterricht Gelegenheit 
hatten, die entsprechenden Anforderungen in Umfang und Anspruch kennen zu 
lernen und sich auf diese vorzubereiten. Die Lehrer:in muss ihnen hinreichend 
Gelegenheit geben, die geforderten Leistungen zu erbringen. 

▪ Bewertet werden der Umfang der Kenntnisse, die methodische Selbstständigkeit 
in ihrer Anwendung sowie die sachgemäße schriftliche und mündliche Darstellung. 
Bei der schriftlichen und mündlichen Darstellung ist auf sachliche und sprachliche 
Richtigkeit, auf fachsprachliche Korrektheit, auf gedankliche Klarheit und auf eine 
der Aufgabenstellung angemessene Ausdrucksweise zu achten. Verstöße gegen 
die sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache werden nach § 13 (6) APO-
GOSt bewertet. 

▪ Die Anforderungen orientieren sich an den in den Richtlinien genannten 
Anforderungsbereichen. 
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5.1 Anforderungsbereiche 
 
Anforderungsbereich I 

• die Wiedergabe von Sachverhalten aus einem abgegrenzten Gebiet im gelernten 
Zusammenhang 

• die Beschreibung und Verwendung gelernter und geübter Arbeitstechniken und 
Verfahrensweisen in einem begrenzten Gebiet und in einem wiederholenden 
Zusammenhang. 

 
Dieser Anforderungsbereich verlangt die Kenntnis von: 

• pädagogischen Sachverhalten und Prozessen einschließlich ausgewählter Ergebnisse 
pädagogischer Tatsachenforschung 

• fachwissenschaftlichen Begriffen 

• Klassifikationen, Theorien und Modellen 

• pädagogischen Zielvorstellungen, Normen und Programmen 

• wichtigen fachbezogenen Arbeitsmethoden und Darstellungsformen. 
 

 
 

Anforderungsbereich II 

• selbstständiges Auswählen, Anordnen, Verarbeiten und Darstellen bekannter 
Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem durch Übung bekannten 
Zusammenhang, 

• selbstständiges Übertragen des Gelernten auf vergleichbare neue Situationen, wobei 
es entweder um veränderte Fragestellungen oder um veränderte 
Sachzusammenhänge oder um abgewandelte Verfahrensweisen gehen kann. 

 
Dieser Anforderungsbereich verlangt die Fähigkeit: 

• vorgegebene Informationen (Materialien) unter dem Gesichtspunkt einer bestimmten 
Fragestellung sinnvoll zu ordnen, auszuwerten und Schwerpunkte zusetzen 

• eine Darstellungsform in eine andere zu überführen 

• fachbezogene Methoden und Darstellungsformen selbstständig anzuwenden 

• einem Sachverhalt zugrundeliegende pädagogische Probleme zu erkennen und 
darzustellen 

• pädagogische Klassifikationen, Theorien und Modelle an vorgegebenen Sachverhalten 
zu überprüfen 

• pädagogisch bedeutsame Zusammenhänge zu erkennen und darzustellen 

• unter Anwendung erworbener Kenntnisse und erlangter Einsichten komplexe 
Sachverhalte zu analysieren und zu strukturieren 

• bei komplexen Sachverhalten die spezifisch pädagogischen Fragen von anderen zu 
unterscheiden 

• pädagogische Theorien und Sachverhalte vergleichend darzustellen. 
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Anforderungsbereich III 

• planmäßiges Verarbeiten komplexer Gegebenheiten mit dem Ziel, zu selbstständigen 
Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, Begründungen, Wertungen zu 
gelangen 

• dabei werden aus gelernten Methoden oder Lösungsverfahren die zur Bewältigung der 
Aufgabe geeigneten selbstständig ausgewählt oder einer neuen Problemstellung 
angepasst. 

 
Dieser Anforderungsbereich verlangt die Fähigkeit: 

• Auffassungen durch erworbene Kenntnisse bzw. Einsichten zu stützen oder in Frage 
zu stellen 

• Bedeutungen und Grenzen des Aussagewertes von vorgelegten Informationen 
einschließlich etwaiger Informationslücken zu erkennen 

• die einem pädagogischen Sachverhalt oder einer pädagogischen Aussage 
zugrundeliegenden Werte, Normen und Zielvorstellungen zu erkennen und zu prüfen 

• zu erziehungswissenschaftlichen Klassifikationen, Modellen und Theorien begründet 
Stellung zu nehmen 

• die bei der Erhebung und Aufschlüsselung eines pädagogischen Sachverhalts 
angewandten Verfahren auf ihre Leistungs- bzw. Aussagefähigkeit zu überprüfen 

• pädagogische Probleme in pädagogischen Sachverhalten zu erkennen, 
Fragestellungen und Hypothesen zu entwickeln und mögliche Lösungswege 
vorzuschlagen 

• pädagogische Entscheidungen zu bewerten und die dabei verwendeten 
Wertmaßstäbe zu begründen. 

 

 
 

5.2 Sonstige Leistungen 
 
Diesem Bereich kommt der gleiche Stellenwert zu wie dem Beurteilungsbereich 
Klausuren. Hier sind alle Leistungen zu werten, die ein Schüler:in im Zusammenhang 
mit dem Unterricht (ausgenommen Klausuren und Facharbeit) erbringt: Beiträge zum 
Unterrichtsgespräch, Hausaufgaben, Referate, Protokolle und sonstige 
Präsentationsleistungen. Leistungsbewertung setzt voraus, dass die Schüler:innen im 
Unterricht Gelegenheit hatten, die entsprechenden Anforderungen in Umfang und 
Anspruch kennen zu lernen und sich auf diese vorzubereiten. Die Lehrer:in muss ihnen 
hinreichend Gelegenheit geben, die geforderten Leistungen auch zu erbringen. 
 
Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schüler:innen müssen ihnen transparent 
und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die mündlichen als 
auch für die schriftlichen Formen: 
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Allgemeine Bewertungskriterien 

• sachliche Richtigkeit 

• Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität / Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Präzision 

• Differenziertheit und wissenschaftliche Fundiertheit der Reflexion 

• bei Gruppenarbeiten: Einbringen in die Arbeit der Gruppe, Durchführung und Umfang 

eigener Arbeitsanteile. 

 

 

Förderung von Lernprozessen des gesamten Kurses 

▪ Zuverlässigkeit und Präzision bei der Übernahme von Aufgaben 

▪ Referate / Vorträge / Protokolle 

▪ Gruppenarbeit / Unterricht 

▪ Bereitstellen von schriftlichen Ausarbeitungen, u.a. auch im „virtuellen 
Klassenzimmer“ (Moodle) 

▪ der Schulhomepage 

▪ Bereitschaft zur sachlichen Auseinandersetzung mit anderen Kursteilnehmer/innen 
 
Vorbereitung auf einzelne Unterrichtsstunden 

▪ Texterarbeitung 

▪ Strukturierung des zu bearbeitenden Textes 

▪ Herausarbeiten der wesentlichen Aussagen 

▪ schriftliche Notizen, Stellungnahmen... 
 
Qualität der Unterrichtsbeiträge 

▪ Aufgabenbezug 

▪ Vielseitigkeit 

▪ Reflexionsgrad 
 
Quantität der Unterrichtsbeteiligung 
 
 
 

5.3 Schriftliche Leistungen 
5.3.1 Anzahl der Klausuren pro Halbjahr im Grundkurs 
 
 Anzahl der Klausuren Dauer in Minuten 

EF 1 90 

Q1.1 / Q1.2  2 90 / 135 

Q2.1 / Q2.2  2 180 / 210 + 30 (Auswahlzeit) 
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5.3.2. Beurteilungsbereich „Klausuren“ Hinweise zu Aufgabenstellung, Korrektur 
und Bewertung von Klausuren / Facharbeiten 

 
 
 
 
 
Verbindliches Noten- und 
Punkteschema aller 
Klausuren (EF - Q2) 

 

Maximal 100 Punkte     

von bis Notenpunkte Note 

95 100 15 sehr gut plus 

90 94 14 sehr gut 

85 89 13 sehr gut minus 

80 84 12 gut plus 

75 79 11 gut 

70 74 10 gut minus 

65 69 9 befriedigend plus 

60 64 8 befriedigend 

55 59 7 
befriedigend 

minus 

50 54 6 ausreichend plus 

45 49 5 ausreichend 

39 44 4 
ausreichend 

minus 

33 38 3 mangelhaft plus 

27 32 2 mangelhaft 

20 26 1 mangelhaft minus 

0 19 0 ungenügend 

 

 
Klausuren wie Facharbeiten sind so anzulegen, dass die Schüler:innen pädagogische 
Sachkenntnisse, fachliche Fähigkeiten und methodische Fertigkeiten nachweisen können. 

▪ Die methodische Sicherheit der SchülerInnen verdeutlicht sich insbesondere in der 
selbstständigen Umsetzung der fachspezifischen Operatoren und muss ab der 
Jahrgangsstufe 11 (EF) mit Blick auf die Abitur-Klausur eingeübt werden. 

▪ Die Aufgabenformulierung für schriftliche Leistungen (Hausaufgaben/Klausuren) 
muss daher mit Bezug auf diese Operatoren vorgenommen werden. 

▪ Es muss den Schüler:innen ab der ersten Klausur in Stufe 11 ( EF) deutlich 
gemacht werden, dass die spezifischen Operatoren auch auf besondere 
Leistungsanforderungsniveaus abzielen, was in der Regel an der Gliederung einer 
Abitur- Aufgabe in drei Teilaufgaben zu erkennen ist. 

 
Zudem muss den Schüler:innen deutlich gemacht werden, dass sich die möglichen 
Höchstpunktzahlen für die inhaltliche Leistung im Verhältnis 2:4:3 auf die inhaltliche 
Leistung entsprechend der drei Niveaustufen verteilt: (In der Einführungsphase kann das 
Verhältnis je nach Aufgabentyp anders gestaltet werden) 
 
1. AFB I / Reproduktion-Reorganisation  :2 
2. AFB II / Transfer  :4 
3. AFB III / Problemlösen und Werten  :3 
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Den Schüler:innen muss des Weiteren deutlich gemacht werden, 
▪ dass der Schwerpunkt der Abitur- Klausurleistungen mit kleinen Unterschieden 

daher im Anforderungsbereich II (Transfer) liegt. 
▪ dass die inhaltliche Darstellungsleistung 80 % und die sprachliche 

Darstellungsleistung 20 % der gesamten Klausurleistung ausmachen. 
▪ dass die sprachliche Darstellungsleistung an den bekannten Kriterien gemessen 

wird. 
 
Angesichts der überwiegend positiven Erfahrungen mit Klausur-Bewertungsbögen mit 
Punkteschema empfiehlt die Fachkonferenz, in der EF mindestens eine Klausur, in der 
Qualifikationsphase Q1/Q2 Klausuren mit Bewertungsbogen und Punkteskala zu 
gestalten. 
 
Jahrgangsstufe 11  / EF- eine Klausur pro Halbjahr  
In der Jahrgangsstufe 11 / EF kann sich bereits mit der Wiedergabe von Fachkenntnissen 
und Fachmethoden ein hoher Leistungsanspruch verbinden. Die exakte Reproduktion 
solcher Kenntnisse sollte daher bei den schriftlichen Formen der Leistungsüberprüfung 
einen hohen Stellenwert haben. 
Die sachgerechte Beschreibung und Erörterung von Erziehungsphänomenen und 
Methoden wissenschaftspropädeutischen Arbeitens in angemessener Fachterminologie 
(z.B. bei Fallstudien) und die beschreibende Darstellung von theoretischen 
Zusammenhängen stellen eine anspruchsvolle Leistung dar. Gleichwohl ist auch bereits 
die eigenständige Problematisierung und Wertung in der Phase der Einführung und 
Vermittlung von Grundkenntnissen anzubahnen. 
 

Jahrgangsstufe Q1 – zwei Klausuren pro Halbjahr 
In der Jahrgangsstufe 12 / Q1 ist bei der Leistungsbewertung insbesondere zu 
berücksichtigen, dass sich einerseits die Analyse auf komplexere Erziehungsphänomene 
richtet, dass andererseits der wachsende Anspruch besteht, verschiedenartige, auch 
zurückliegende Kenntnisse für die Analyse zu reorganisieren. Auf diesen Bereich 
konzentrieren sich in der Jahrgangsstufe 12 / Q1 die Anforderungen. Die Ansprüche an 
die Kompetenz der Schüler:innen, pädagogische Sachverhalte zu beurteilen, sind zu 
steigern. Die begründete Darstellung von Handlungsperspektiven und die argumentative 
Entwicklung von pädagogischen Werturteilen müssen zunehmend eingefordert werden. 
 
Jahrgangsstufe Q2 – zwei Klausuren pro Halbjahr  
In der Jahrgangsstufe Q2 müssen die Schüler:innen bei der Bearbeitung von Themen 
zunehmend vertiefte Kenntnisse reorganisieren und Theoriezusammenhänge 
aufzeigen. Das Gelingen umfassender Reorganisationsleistungen ist ein wichtiger 
Maßstab für die Bewertung. Die beurteilende Reflexion muss sich auf der Basis sicher 
beherrschter Fachterminologie bewegen, wenn eine gute Leistung erreicht werden soll. 
Monokausale Erklärungen und rezepthafte Werturteile (etwa bei der Bearbeitung von 
Fallstudien) fallen bei der Beurteilung negativ in das Gewicht. In Anbetracht des 
wachsenden Komplexitätsgrades im fachspezifischen Verständnis in der Jahrgangsstufe 
13 / Q2 ist größere Selbstständigkeit und u. U. freiere Bearbeitung der 
Aufgabenstellung zu erwarten, bei der die Schülerinnen und Schüler vor allem eigene 
Ordnungsvorstellungen und Kategorien der Systematisierung in die 
Themenbearbeitung einbringen. 
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Die Facharbeit (ersetzt die erste Klausur Q1.2) 
Die Facharbeit ist eine umfangreichere schriftliche Hausarbeit von 8 bis 15 Seiten. Sie 
ist selbstständig zu verfassen. Mit Facharbeiten kann in besonderer Weise das 
selbstständige Arbeiten eingeübt werden. Diese dienen der Überprüfung, inwieweit im 
Rahmen eines Kursthemas oder eines Projektes eine vertiefte Problemstellung 
bearbeitet und sprachlich angemessen schriftlich dargestellt wird. 
Bei der Facharbeit handelt es sich um eine komplexe Arbeitsform, die eine Anwendung 
von methodischen Teilfähigkeiten in einem angemessen vielschichtigen Zusammenspiel 
möglich und notwendig macht. 
Bei ihrer Anfertigung sollen die Schüler:innen u. a.: 

▪ eine Aufgabe sinnvoll selbstständig auswählen, sachgerecht gliedern, planvoll 
und konsequent bearbeiten 

▪ Methoden und Techniken der Informationsbeschaffung zeitökonomisch, 
gegenstands- und problemangemessen einsetzen 

▪ Informationen und Materialien ziel- und sachangemessen ordnen und gliedern, 
bei der Überprüfung unterschiedlicher Lösungsmöglichkeiten sowie bei der 
Darstellung und Begründung von Arbeitsergebnissen planvoll und zielstrebig 
arbeiten 

▪ zu einer sprachlich angemessenen schriftlichen Darstellung gelangen. 
 
Im Fach Erziehungswissenschaft sind folgende Arbeitstypen einer Facharbeit denkbar 
(alle drei Aufgabentypen sind gleichwertig): 

▪ Erörterung fachlich interessanter Probleme aus dem Lebensumfeld der 
Schüler:innen, bei der sie Materialbeschaffung und Vorgehensweise weitgehend 
selbst bestimmen. 

▪ Arbeit mit und an vorgegebenen Quellen unter vorgegebenen Fragestellungen. 

▪ Recherche bzw. Untersuchungen, zu der Befragungen oder Versuche 
durchgeführt werden, um methodisch, auch statistisch gesicherte Ergebnisse 
zu erzielen. 

 

6. Lehr- und Lehrmittel 
 

 

An der Schule ist das zugelassene Lehrwerk seit dem Schuljahr 2021/2022: 
PHOENIX: Der etwas andere Weg zur Pädagogik aus dem westermann Verlag.  
 

 

Über ergänzende fakultative Lehr- und Lehrmittel entscheidet die Fachlehrkraft. 
 

7. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 
Fragen 

 

 

EF: Den Schüler:innen wird empfohlen, ihr Berufspraktikum in einer pädagogischen 
Institution durchzuführen. (Sozialpraktikum) 
 
Q1: Im Rahmen des Unterrichts können z.B. erlebnispädagogische Angebote durch 
externe, außerschulische Partner durchgeführt werden. 
 
Q2: Fachvorträge externer, außerschulischer Partner können in den Unterricht integriert 
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werden.  
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8. Qualitätssicherung und Evaluation 
 
Das schulinterne Curriculum bedarf einer regelmäßigen Überprüfung und ggf. 
Überarbeitung durch die Fachkonferenz. Zudem finden innerhalb der Fachschaft in 
regelmäßigen Gesprächen Reflexionen darüber statt, wie man Unterrichtsreihen 
optimieren kann. Ggf. werden auch Inhaltsfelder getauscht. 
 

 

 

es folgt die Anlage zu 4. 
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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben EF 

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Der Mensch wird zum Menschen nur 

durch Erziehung“ - Erziehungsbedürftigkeit und 

Erziehungsfähigkeit 

Kompetenzen: 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedingungen 
(MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante 
Informationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, 
insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 
hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen 
für das [...] alltägliche erzieherische Agieren 
(HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene 
Formen pädagogischen Handelns (HK 3) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Individuum und Gesellschaft in 
Grundzügen dar (SK 5) 

• ordnen und systematisieren gewonnene 
Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen 
Kriterien (SK 4) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von 
Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften 
aus pädagogischer perspektive (UK 2) 

• beurteilen einfache erziehungs-
wissenschaftlich relevante Fallbeispiele 
hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und 
Folgen darauf bezogenen Handelns aus der 
Perspektive verschiedener beteiligter Akteure 
(UK 3). 
 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis  

• Anthropologische Grundannahmen 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: „Wissen wovon man spricht“ - Erziehung 

und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und 

Enkulturation 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante 
Informationen aus Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch 
die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften 
(MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von pädagogischen 
Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar 
und erläutern sie (SK 2) 

• erklären grundlegende erziehungswissen-
schaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• beurteilen exemplarisch die Reichweite 
verschiedener wissenschaftlicher Methoden 
(UK 5) 

• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteil im 
Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6) 

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu 
Sozialisation und Enkulturation 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 
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Zeitbedarf: 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: „Stilvoll erziehen?“ - Erziehungsstile 

 

Kompetenzen: 

• erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen 
eine Expertenbefragung durch (MK 2) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere 
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden 
der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• werten unter Anleitung empirische Daten in 
Statistiken und deren grafische Umsetzungen 
unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus (MK 
7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene 
Daten aus (MK 8), 

• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als 
Auswertung einer Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13), 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene 
Formen pädagogischen Handelns (HK 3) 

• beschreiben und erklären elementare 
erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK3) 

• ordnen und systematisieren gewonnene 
Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen 
Kriterien (SK 4) 

• beurteilen einfache erziehungs-wissenschaftlich 
relevante Fallbeispiele hinsichtlich der 
Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf 
bezogenen Handelns aus der Perspektive 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3). 

• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urteil im 
Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6) 

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsstile 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: „Früher und heute -hier und da.“ - 

Erziehungsziele im historischen und kulturellen 

Kontext 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung aus 
erziehungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten mögliche Adressaten und 
Positionen (MK 4) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und 
benennen deren Interessen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere 
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln ansatzweise die Genese 
erziehungswissenschaftlicher Modelle und 
Theorien (MK 10) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von pädagogischen 
Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftlich 
relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche 
pädagogischer Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK 6) 

• bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis und 
ihre subjektive Theorien mit Hilfe 
wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 
4) 

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsziele 
 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: „Was hat Lernen mit Erziehung zu tun?“ 

Lernen im pädagogischen Kontext 

Kompetenzen: 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache 
pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1)    

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für 
das eigene Lernen (HK 1) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf 
Individuum und Gesellschaft in Grundzügen dar 
(SK 5) 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche 
pädagogischer Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK 6) 

• beurteilen einfache erziehungs-wissenschaftlich 
relevante Fallbeispiele hinsichtlich der 
Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf 
bezogenen Handelns aus der Perspektive 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3). 

• beurteilen exemplarisch die Reichweite 
verschiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 
5) 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen  

• Inklusion 
 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Behavioristische Lerntheorien 

Kompetenzen:  

• analysieren mit Anleitung Experimente unter 
Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die 
erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13), 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für 
Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für 
das eigene Lernen (HK 1) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von 
Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus 
pädagogischer perspektive (UK 2) 

• beurteilen einfache erziehungs-wissenschaftlich 
relevante Fallbeispiele hinsichtlich der 
Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf 
bezogenen Handelns aus der Perspektive 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3). 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für 
pädagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in 
Lernprozessen 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Lernen am Modell - Die Bedeutung von 

Vorbildern in der Erziehung 

 

Kompetenzen:  

Unterrichtsvorhaben VIII 

Thema: „Erziehendes Belehren vs Lernen als 

selbstgesteuerter und konstruktiver Prozess“ - Päd. 

Aspekte von Neurobiologie und Konstruktivismus 

(Piaget mit Fachbegriffen und Erweiterung der 

Schematas) 
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• ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die 
erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13), 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für 
Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2) 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und 
erläutern sie (SK 2) 

• beschreiben und erklären elementare 
erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK3) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von 
Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus 
pädagogischer perspektive (UK 2) 

• beurteilen exemplarisch die Reichweite 
verschiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 
5) 
 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Lerntheorien und ihre Implikationen für 
pädagogisches Handeln 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• ermitteln unter Anleitung aus 
erziehungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten mögliche Adressaten und 
Positionen (MK 4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und 
benennen deren Interessen (MK 5), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die 
erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für 
das eigene Lernen (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für 
Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernprozesse 
(HK 2) 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und 
erläutern sie (SK 2) 

• ordnen und systematisieren gewonnene 
Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen 
Kriterien (SK 4) 

• bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis und 
ihre subjektiven Theorien mit Hilfe 
wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von 
Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus 
pädagogischer perspektive (UK 2) 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für 
pädagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in 
Lernprozessen 

• Piaget mit Glossar und Erweiterung der Schemata 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Einführungsphase: 90 Stunden 
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben EF 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Behavioristische Lerntheorien 

Übergeordnete Kompetenzen:  

Sachkompetenz: 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 

• erklären grundlegende erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 
 

Methodenkompetenz:  

• analysieren mit Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 11)  

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 

Urteilskompetenz: 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus pädagogischer 
Perspektive (UK 2), 

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen 
und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter  
Akteure (UK 3) 

 

Handlungskompetenz:  

• entwickeln Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2), 
 

Inhaltsfelder:  

• IF 2 Lernen und Erziehung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 
 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen/Vereinbarungen 

1. Positionierung zu der Behauptung 
Watsons, er könne aus gesunden Kindern 
Ärzte, Anwälte, Künstler nach seinem 
Belieben formen 

 

2. Fallbeispiele zu Angstreaktionen von 
Kindern - Klassische Konditionierung: Die 
Konditionierung des Pavlovschen Hundes 
– ein Zusammenhang? 

 

3. Erzieherisches Verhalten angesichts der 
Kenntnisse über klassische 
Konditionierung 

 

4. Operante Konditionierung nach Skinner – 
Belohnung und Bestrafung in der 
Erziehung: ein Vergleich 

 

5. Das Experiment als wissenschaftliche 
Methode – in Psychologie, Soziologie, 
Erziehungswissenschaft 

 

6. Lassen sich eigene Erfahrungen der 
Lerntheorie der Operanten 
Konditionierung zuordnen? 

 

Sachkompetenzen: 

• erklären die zentralen Aspekte des 
behavioristischen Lernverständnisses 
 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 
auf Individuum und Gesellschaftin Grundzügen 
dar (SK 5) 

 

Methodenkompetenz:  

• analysieren mit Anleitung Experimente unter 
Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9, z.B. 
Konditionierung des Pawlowschen Hundes, 
Skinners Taubenversuche) 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch 
die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11)  

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 13) 

 

Urteilskompetenz: 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von 
Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften 
aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen einfache erziehungswissenschaftlich 
relevante Fallbeispiele hinsichtlich der 

 

• methodische, didaktische Zugänge: 

• Einstieg über „Meinungslinie“ oder „Vier-Ecken-Methode“ 

• Erarbeitung der lernpsychologischen Anteile im 
Gruppenpuzzle in Anlehnung an H. Meyer (mit 
abschließender Überprüfung des Lernzuwachses) 
 

• Lernmittel: die vorhandenen Lehrwerke bieten zahlreiche 
Materialien, 

•  www.youtube.com enthält Filmmaterial zu den gängigen 
Experimenten. Filme: Clockwork Orange / Milgram-
Experiment 
 

• Feedback mithilfe des Tests im Rahmen des Gruppen- 
       puzzles 

 

• Leistungsbewertung: 

• Schriftliche Leistungen/Klausuren: Eine 
Klausur kann auf der Basis der Stellungnahmen von S. 

Tschöpe-Scheffler gestellt werden. 

• Sonstige Leistungen im Unterricht/ 
Sonstige Mitarbeit: Besondere Leistungen im Rahmen 

dieser Sequenz: das Durchführen eines einfachen 

Experiments auf der Basis der operanten Konditionierung, 

http://www.youtube.com/
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7. Wirksame Erziehung (unter Einbeziehung 
von aus der operanten Konditionierung 
abgeleiteten Erziehungsmitteln) und/oder 
Erziehung zur Mündigkeit? 

 

8. Was kann ich für die Selbststeuerung 
meines Lernens „lernen“? 

Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf 
bezogenen Handelns aus den Perspektiven 
verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

 

Handlungskompetenz:  

• entwickeln Handlungsoptionen für das eigene 
Lernen … (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten 
für Einwirkungen auf Erziehungs- und 
Lernprozesse (HK 2), 

Stellungnahme zu Erziehungsmethoden auf der Grundlage 

der Konditionierung 
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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Q1 

 
Qualifikationsphase (Q1) Grundkurs 

 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: „Jedes Kind ein Einstein? - Fördern, fordern, 
Überfordern. Das Modell kognitiver Entwicklung nach 
Piaget. (mit Rückbezug auf die unterrichteten Inhalte in 
der EF) 
 
Kompetenzen: 

• beschreiben komplexe Situationen aus 
pädagogischer Perspektive unter Verwendung der 
Fachsprache (MK 1) 

• entwickeln vielfältige Handlungsoptionen auf der 
Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte 
(HK 1) 

• erproben simulativ oder real verschiedene Formen 
pädagogischen Handelns und reflektieren diese 
hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und 
Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 
Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 
Zeitbedarf: 15 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: „Lust und Frust.“ 
Die pädagogische Sicht auf die psychosexuelle uns 
psychosoziale Entwicklung (Freud und) Erikson. 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher 
Modelle und Theorien (MK 10) 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche 
Relevanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter 
Präsentationstechnik dar (MK 12) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen 
Theoriekenntnissen mit (HK 4), 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und 
Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und 
Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 
Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsbildung in Kindheit, 
Jugend und Erwachsenenalter sowie deren 
pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität 
und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken 
und Handeln  

• Identität und Bildung 
 
Zeitbedarf: 21 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: „Erziehung überflüssig? - Schwerstarbeit 
Erwachsen werden“ - Entwicklungsaufgaben und 
Sozialisation in der Lebensphase Jugend nach (Erikson 
und) Hurrelmann 
 
Kompetenzen: 

• erstellen differenzierte Diagramme und 
Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 
13) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den 
unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten 
Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und 
Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 
Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter sowie 
deren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: „Ich schlage also bin ich.“ - Prä- und 
Interventionsmöglichkeiten bei Gewalt. 
Erklärungsansätze nach Heitmeyer (und Rauschfleisch) 
 
Kompetenzen: 

• erstellen Fragebögen und führen eine 
Expertenbefragung durch (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adressaten 
und Positionen (HK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit 
Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und 
Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und 
Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 
Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Identität und Bildung 
 
Zeitbedarf: 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht?“ 
Pädagogische Sicht auf interaktionistische 
Sozialisationsmodelle: Mead und Krappmann 
 
Kompetenzen: 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche 
Relevanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 11) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

fakultativ: Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Gefahren der Identitätsdiffusion auch in 
sozialen Netzwerken, Web 2.0, Web 3.0 
 
Kompetenzen: 

• erproben simulativ oder real verschiedene Formen 
pädagogischen Handelns und reflektieren diese 
hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und 
Erziehung 
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• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und 
Erziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität 
und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken 
und Handeln 

• Identität und Bildung 
 
Zeitbedarf: 21 Std. 
 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Identität und Bildung 
 
Zeitbedarf: 9 Std. 
 
 

 
Summe Qualifikationsphase (Q1) – 90 Stunden 
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben Q1 

Qualifikationsphase 1 Grundkurs: 

Thema: Das interaktionistische Sozialisationsmodell nach Mead 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

Sachkompetenz: 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen Sachverhalte, Theorien und Modelle detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 

• vergleichen die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 

• vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien (SK 7) 
 

Methodenkompetenz: 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pädagogische Erkenntnisgewinnung und 
Urteilsfindung an (MK 14) 

 

Urteilskompetenz: 

• bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1) 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzepten aus pädagogischer 
Perspektive (UK 2) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezüge, Interessen und gesellschaftliche Forderungen 
(UK 6) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und 
Handeln 

• Identität und Bildung 
 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Sozialisation als Rollenübernahme nach 

G. H. Mead 

• Meads Hauptwerk „Geist, Identität 
und Gesellschaft“ und das 
textkritische Problem „klassischer“ 
Texte 

• Wahrnehmung als gesellschaftliche 
Konstruktion 

• Über das Spiel zur Identität: 
Meadsche Kernbegriffe 

• Identitätsbildung als Prozess sozialer 
Erfahrung 

Sachkompetenz: 

• erläutern Rolle und Gruppe als zentrale Aspekte von Sozialisation 

• erläutern unterschiedliche Formen von […] Sozialisation aus […] sozialpsychologischer 
Sicht 

• erklären die Bedeutung des Spiels im Kindes- und Jugendalter 
 

Methodenkompetenz: 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 
Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pädagogische 
Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung an (MK 14) 
 

Urteilskompetenz: 

• beurteilen die Reichweite und pädagogische Relevanz von Erkenntnissen von 
Nachbarwissenschaften für pädagogisches Denken und Handeln im Kontext von 
Entwicklung und Sozialisation 

• beurteilen die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzepten aus 
pädagogischer Perspektive (UK 2) 

 

Handlungskompetenz: 

• erproben simulativ bzw. real verschiedene Formen pädagogischen Handelns und 
reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

• Lernmittel/Materialien: 
Verschiedene Veröffentlichungen 

von und zu George Herbert Mead 

(Auszüge) 

 

• Absprache zu Sicherungen: 
Erstellung eines Glossars der 

Mead‘schen Kernbegriffe 
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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Q2 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Vom ´Wie du mir, so ich dir` zur goldenen 
Regel“ Werteerziehung mit Blick auf das Modell der 
moralischen Entwicklung nach Kohlberg 
 
Kompetenzen: 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere 
Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden 
der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und 
Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 
Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in 
Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 
 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Erziehung im Nationalsozialismus: Prinzipien 

der Erziehung im Nationalsozialismus am Beispiel der 

Jugendorganisation HJ Und BDM 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adressaten 
und Positionen (HK 4) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für 
Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernprozesse 
(HK 2) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung 

und Bildung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• historische und kulturelle Bedingtheit von 
Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und 
gesellschaftlichen Kontexten 

• Institutionalisierung von Erziehung 
 

Zeitbedarf: 25 Stunden 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: „Pädagogik der Achtung“ - Individualität und 
Eigenpersönlichkeit der erzieherischen Person und des 
Kindes im reformpädagogischen Konzept von Janucz 
Korczak. 
 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und 
Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich 
relevanten Materialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Schule in der Bundesrepublik Deutschland - 
Arbeitsplatz, Lernort, Politikum mit besonderer 
Berücksichtigung nach der Funktion von Schule (Fend).  
 
Kopetenzen:  

• stellen Einfluss pädagogischen Handelns auf 
Individuum und Gesellschaft in Grundzügen 
dar (SK 5) 

• ermitteln pädagogisch relevante 
Informationen aus der Fachliteratur, aus 
fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• unterscheiden zwischen sach- und Werteurteil 
(UK 5) 
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• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den 
unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten 
Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung 

und Bildung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 
Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und 
gesellschaftlichen Kontexten 

 

Zeitbedarf: 10 Stunden 
 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung 

und Bildung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 
Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und 
gesellschaftlichen Kontexte 

• Funktionen von Schule 

• Einbindung in Institutionen - Elementarpädagogik 
und Primarstufe  

 
 
 
Zeitbedarf: 15 Stunden 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Die Pädagogik Maria Montessoris als ein 

weiteres reformpädagogisches Konzept (denkbar auch 

in Q1 nach Piaget) fakultativ 

Kompetenzen: 

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher 
Modelle und Theorien (MK 10) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen 
Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung 

und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in 

verschiedenen Institutionen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität 
und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken 
und Handeln 
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Zeitbedarf: 9 Std. 

 

 

 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von 
Erziehungs- und Bildungsprozessen 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer 
Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 20 Stunden 

 
 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – 75 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben V:  
 
Thema: Einbindung in Institutionen am Beispiel von Vorschuleinrichtungen exemplarisch nach dem Modell der 
Kinderhäuser von M. Montessori   
 
Kompetenzen: 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pädagogische Erkenntnisgewinnung und 
Urteilsbildung an (MK 14) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit und 
Jugend 
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben Q2 

Qualifikationsphase 2  

Thema: „Hilf mir, es selbst zu tun“ – Die Pädagogik Maria Montessoris 

Übergeordnete Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

Sachkompetenz: 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten differenziert dar (SK 5) 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit (SK 6) 

• vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien (SK 7) 
 

Methodenkompetenz: 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen 
und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der 
Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnenes Datenmaterial aus (MK 8) 

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung 
an (MK 14) 

 

Urteilskompetenz: 

•  beurteilen die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive 
(UK 2) 

• beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 
Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezüge, Interessen und gesellschaftliche Forderungen 
(UK 6) 

 

Handlungskompetenz:  

• entwickeln und erproben vielfältige Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und 
Konzepte (HK 1) 
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• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen 
Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
 
Inhaltsfeld:  

• Identität (IF 4) 

• Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung (IF 5) 

• Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen (IF 6) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf pädagogisches Denken und 
Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungsprozessen 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 

Zeitbedarf:  ca. 20 Std.  
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Unterrichtssequenzenz Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / 
Vereinbarungen 

1. Grundlagen der Montessoripädagogik 

• Klärung der Vorkenntnisse und grobe 
Planung des Unterrichtsvorhabens 
unter Beteiligung der 
Kursteilnehmer/innen  

• Erarbeitung des historischen und 
biographischen Entstehungskontextes 
der Montessoripädagogik als 
Verständnisgrundlage für die 
Entwicklung einer veränderten 
Sichtweise auf das Kind mit Hilfe von 
Schülerreferaten 

• Kooperative Erarbeitung der 
anthropologischen Grundlagen sowie 
der pädagogischen Grundgedanken und 
Zielsetzungen Maria Montessoris als 
Grundlage für eine detaillierte 
Besprechung ihres Ansatzes und der 
Gestaltung des weiteren Vorgehens 

Sachkompetenz: 

• beschreiben die zentralen Aspekte von Identitätskonzepten (u.a. aus interaktionistischer Sicht) 
und erläutern sie aus pädagogischer Perspektive 

• stellen die Bedeutung und die Auswirkungen anthropologischer Grundannahmen für 
erzieherisches Denken und Handeln im Hinblick auf die Identitätsentwicklung dar 

• erklären die Bedeutung von Werten und Normen für Erziehung und Bildung 

• ordnen Erziehungsziele verschiedenen historischen, politischen und kulturellen Kontexten zu 

• beschreiben den Wandel in den Anforderungen an pädagogische Institutionen (Kindergarten, 
Schule, Einrichtungen der Jugendpflege, Erwachsenenbildung) 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 
 

Methodenkompetenz: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit 
verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
 

Handlungskompetenz: 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten pädagogischen 
Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

• Materialien: 
Biografien zu Maria 

Montessori 

 

2. Die Entwicklungstheorie Maria 

Montessoris 

• Die Erarbeitung der sensiblen Phasen 
zur Erschließung der 

Sachkompetenz: 

• erläutern Prinzipien der Erziehung gemäß reformpädagogischen Konzepten 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 

• Materialien: 
Primärtexte von Maria 

Montessori (in Auszügen) 
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Entwicklungsprozesse des Kindes nach 
Maria Montessori 

• Die Polarisation der Aufmerksamkeit 
und der absorbierende Geist als 
Beschreibung und Erklärung der 
Wahrnehmung der Umgebung durch 
das Kind 

 

 

Methodenkompetenz: 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden 
der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

3. Die didaktische Umsetzung des Konzeptes 

von M. Montessori 

• Die Bedeutung und Kriterien der 
Freiarbeit als wichtige Maßnahme zur 
Förderung von Lernprozessen in der 
pädagogischen Praxis 

• Die Rolle des Lehrers und die 
vorbereitete Umgebung als 
entscheidende Faktoren für die 
didaktische Umsetzung des Konzeptes  

• Beispielhafte Beschreibung und Analyse 
von Entwicklungsmaterialien 
Montessoris als „Schlüssel zur Welt“ zur 
Erschließung entwicklungsförderlicher 
Kriterien des Materials 

Sachkompetenz: 

• erläutern Prinzipien der Erziehung gemäß reformpädagogischen Konzepten 

• beschreiben schulischer Erziehung in der Bundesrepublik Deutschland zugrundeliegende Werte 
und Normen und beschreiben Schule als Ort des Demokratie-Lernens 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern sie (SK 2) 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten differenziert dar (SK 5) 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit 
(SK 6) 

 

Urteilskompetenz: 

• bewerten selbstständig praktische, altersspezifische Maßnahmen zur Förderung der 
Identitätsentwicklung unter pädagogischen Aspekten und unter der Perspektive von 
Geschlechtergerechtigkeit 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzepten aus 
pädagogischer Perspektive (UK 2) 

 

Methodenkompetenz: 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Verwendung der 
Fachsprache (MK 1) 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden 
der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• Materialien: 
Montessori-Material: Übungen 

des täglichen Lebens und 

Sinnesmaterial in Kinderhaus 

und Schule 

 

Filme über Montessori 

 

• (Außerschulische 
Partner/Lernorte:  
z.B: Montessori Schule in 

Mönchengladbach) 



Schulinterner Lehrplan im Fach Erziehungswissenschaft am Gymnasium Gerresheim  Stand: März 2022 
 

39 

 
 

 

Handlungskompetenz: 

• entwickeln und erproben vielfältige Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien 
und Konzepte (HK 1) 

4. Kritische Würdigung der 

Montessoripädagogik 

• Kriterien geleitete Erarbeitung von 
Stärken und Schwächen der 
Montessoripädagogik zur kritischen 
Reflexion des Ansatzes  

• Vergleich des Ansatzes M. Montessoris 
z.B. mit der Reggio-Pädagogik 

Sachkompetenz: 

• beschreiben pädagogische Berufsfelder und stellen die wachsende berufliche Bedeutung 
pädagogischer Kompetenz im Zuge sozialen Wandels und im Umgang mit kultureller Vielfalt dar 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pädagogischer Theorien mit pädagogischer Wirklichkeit 
(SK 6) 

• vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien (SK 7) 
Methodenkompetenz: 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene Erkenntnisgewinnung und 
Urteilsfindung an (MK 14) 

Urteilskompetenz: 

• erörtern die normative Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungsprozessen und die daraus 
resultierenden Herausforderungen 

• bewerten Aktualität reformpädagogischer Konzepte 

• bewerten selbstständig praktische, altersspezifische Maßnahmen zur Förderung der 
Identitätsentwicklung unter pädagogischen Aspekten und unter der Perspektive von 
Geschlechtergerechtigkeit 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzepten aus 
pädagogischer Perspektive (UK 2) 

• beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf 
bezogenen Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3) 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezüge, Interessen und gesellschaftliche 
Forderungen (UK 6) 

 
Handlungskompetenz: 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
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